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Vegetationseinheiten
1. Sumpfseggenried; 2. Rohrglanzgrasröhricht; 3. Waldsimsenquellried
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14541

Zwischen einem Waldgebiet und deutlich höher gelegenem, intensiv genutzten Ackerland hat sich in einer Senke ein Großseggenried auf 
degradierten, feuchtem Torf entwickelt. Vermutlich ist der Bestand aus aufgelassenem Grünland hervorgegangen. Von Südost nach 
Nordwest durchschneidet ein nur noch als leichte Senke zu erkennender, trockener Graben den Standort. Dominierende Vegetationsform 
des artenarmen Standortes ist das Sumpfseggenried. Daneben tritt das Rohrglanzgrasröhricht auf. Ein relativ hoher Anteil der Waldsimse ist 
Ausdruck etwas quelliger Bodenverhältnisse (Hangdruckwasser aus dem höher gelegenen Acker). Der Standort ist aufgelassen und wird von 
Wald, Acker sowie Hochstaudenfluren begrenzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Galium palustre Lythrum salicaria Mentha aquatica Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Alopecurus geniculatus Carex elata Cirsium arvense Galium aparine
Juncus effusus Lathyrus pratensis Myosotis palustris


